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Astronomischer Fragekasten
Unter dieser Rubrik werden alle eingesandten Fragen astronomischer
Natur, soweit als möglich, von der Redaktion beantwortet. Die Leser
sind gebe, en, den Fragekasten recht eifrig in Anspruch zu nehmen

Frage: In der letzten Nummer des „Orion" scheinen sich
zwei Aussagen in zwei verschiedenen Artikeln zu widersprechen.
In „Neues aus der Forschung" von Prof. Dr. W. Brunner steht auf
Seite 75, „dass die Dicke (des Systems der Kugelhaufen, d. Red.)
nicht kleiner ist als rund 37 000 Parsec oder 120 000 Lichtjahre".
In „Die Struktur der Sternsysteme" von Pd. Dr. M. Schürer lesen
wir andererseits auf Seite 71, dass unser Milclistrassensystem einen
ungefähren Durchmesser von 100 000 Lichtjahren und eine Abplattung

von 1 : 6 besitzt, womit man eine Dicke des Milchstrassen-
systems von 17 000 Lichtjahren erhält. Wie lässt sich dieser Widerspruch

erklären? S. St., La Tour-de-Peilz.

Antwort: Beide Aussagen sind richtig. Sie beziehen sich
aber auf zwei verschiedene Dinge. Nach den heutigen Vorstellungen

können wir unser Sternsystem zerlegen, in das eigentliche
Milclistrassensystem, das die Grosszahl aller Sterne, die offenen
Sternhaufen und die galaktischen Nebel umfasst, und in das System
der Kugelhaufen. Beide Systeme haben den Mittelpunkt gemeinsam.

Während aber das eigentliche Milclistrassensystem stark
abgeplattet ist, hat das System der Kugelhaufen nahezu kugelförmige
Gestalt und umfasst also unser eigentliches Milclistrassensystem.
Neben den Kugelhaufen, von denen etwa 100 bekannt sind, hat
man nur noch einige RR-Lyraesterne (Veränderliche) im System
der Kugelhaufen gefunden, so dass von „aussen" gesehen, unser
ganzes Sternsystem immer noch die starke Abplattung zeigen würde,
umschwärmt von einer relativ kleinen Zahl von Kugelhaufen und
Einzelsternen in grösseren Abständen von der Milchstrassenebene.

M. Sch.

Besprechungen

„Sonne, Mond und Planeten", von Dr. P. Stuker, Leiter der
Urania-Sternwarte, Zürich, erschienen im Verlag Max Niehans,
Zürich. 136 Seiten mit über 70 Tafeln und Abbildungen, Preis
Fr. 6.40.

Mit Freude werden weite Kreise junger und alter Sternfreunde,
sowie die Lehrerschaft das Erscheinen dieses prächtig und reich
illustrierten Buches begrüssen, das als 3. Band der von Dr. P. Stuker
verfassten „Volkstümlichen Himmelskunde" die Reihe der bereits
erschienenen Werke, „Führer am Sternenhimmel", „Fixsterne und

102


	Astronomischer Fragekasten

